
„Telfer Biografien“Dürer Albrecht

* 21.05.1471 in Nürnberg, Deutschland

† 06.04.1528 in Nürnberg, Deutschland

Maler, Grafiker, Mathematiker, Kunsttheorethiker

Albrecht Dürer der Jüngere, auch Duerer, war ein 

deutscher Maler, Grafiker, Mathematiker und Kunst-

theoretiker von europäischem Rang. Er war ein 

bedeutender Künstler zur Zeit des Humanismus und 

der Reformation.

In seinem ‚Selbstbildnis mit Landschaft‘ (1498, Öl, 52 

cm × 40 cm, Museo del Prado) soll im Fenster-

ausschnitt der Ausblick auf das Tiroler Oberland von 

Mösern aus gesehen abgebildet sein.

Das Selbstbildnis mit Landschaft zeigt Dürer in 

Kleidung eines eleganten Patriziers, nicht in der 

Arbeitskleidung eines Kunsthandwerkers. Die Inschrift 

am rechten Bildrand lautet folgendermaßen: „1498. 

Das malt' ich nach meiner Gestalt. Ich war 26 Jahr' alt.“

Darunter steht das Monogramm Dürers mit den 

Initialen AD, das in fast allen seinen Werken vor-

kommt.

Die Mütze entspricht der neuesten Mode seiner Zeit 

und das Gewand mit der feinen Stickerei am Saum war 

ebenfalls elegant, denn Dürer war modebewusst und 

stolz. Die sorgfältige Ausführung der Haarlocken, die 

wie in Gold graviert scheinen, zeugt von der Lehrzeit in 

der Goldschmiede-Werkstatt seines Vaters.

Auf seinem Weg nach Venedig überquerte Dürer die 

Alpen, wobei ihn die Gebirgslandschaft so sehr 

beeindruckte, dass er sie in Zeichnungen festhielt und 

später dazu benutzte, um Hintergründe zu gestalten.

Die entspannte Position mit den Arm auf einem Sims 

und dem leicht gedrehtem Kopf sowie dem Fenster im 

Hintergrund zeigt, dass Dürer die neuesten Ansätze 

venezianischer Porträtkunst übernommen hat. An-

dererseits verweist die Weigerung, sein Gesicht zu 

idealisieren, auf die nördlichen Traditionen seiner 

deutschen Heimat.

In Deutschland wurden zu Dürer‘s Zeiten - anders als 

zum Beispiel in Italien - Künstler noch als Handwerker 

angesehen. Dürer stellt sich hier als aristokratischen, 

stolzen jungen Mann mit Ringellöckchen dar, der 

Gelassenheit zur Schau trägt. Sr. Wendy Becket meint 

dazu: „Seine modische, aufwendige Kleidung verrät 

ebenso wie die dramatische Berglandschaft, die man 

durch das Fenster sieht (und die seinen erweiterten 

Horizont andeuten soll), daß er sich selbst für alles 

andere als einen beschränkten Provinzler hielt.“

In Kindlers Malereilexikon heißt es zu diesem Selbst-

bildnis: Es scheint, daß ihm dieses glanzvolle Madrider 

Selbstbildnis eine ganze Reihe von Aufträgen 

einbrachte; denn in den nächsten Jahren entstanden 

ähnlich angelegte, aber einfachere Bildnisse, vor allem 

der Familie Tucher im 

Jahre 1499, die in ihrer 

energischen Durchmo-

dellierung sehr viel über 

das neue Standesbewußt-

sein dieses reichen Bürger-

tums aussagen. 

Das Bild gelangte in den 

Besitz des Königs Charles I. 

von England, der es als 

G e s c h e n k  v o n  L o r d 

Arundel  erhie l t .  Lord 

Arundel wiederum hatte es vom Nürnberger Stadtrat 

geschenkt bekommen.

Nach der Hinrichtung von König Charles im Jahr 1649 

kaufte der spanische König Philipp IV. das Porträt, 

wodurch es nach Spanien und letzten Endes in den 

Prado kam.

Quelle: WIKIPEDIA – Die freie Enzyklopädie

Die Straßenbenennung ‚Albrecht-Dürer-Weg‘ im 

Telfer Ortsteil Mösern wurde vom Gemeinderat in 

seiner Sitzung vom 02.05.2003 beschlossen.
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